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Notrufnummern

Technische Störungen
Telefon: 633  42  22 

Gasgeruch
Telefon: 633  33  60

Zentrale Einwahl
Telefon: 633  - 0

Stadtwerke Schwerin
Eckdrift 43 - 45
19061 Schwerin

Telefon: 6  33  0
Fax: 6  33  11  11
Mail:stadtwerke-schwerin@
swsn.de
Internet:
www.stadtwerke-
schwe rin.de

Kundenservice
Privatkunden
Telefon: 6  33  14  27
Fax: 6  33  14  24
Mail: kundenservice@
swsn.de

Kundencenter
Eckdrift 43 - 45
Öffnungszeiten:
Mo. 8 bis 18 Uhr
Di. 8 bis 18 Uhr
Mi. 8 bis 14 Uhr
Do. 8 bis 18 Uhr
Fr. 8 bis 14 Uhr

Kundencenter
Mecklenburgstraße 1
Öffnungszeiten:
Mo. - Do. 9 bis 18 Uhr
Fr. 9 bis 16 Uhr
Sa. 9 bis 12 Uhr

Geschäftskunden
Telefon 6  33  12  83
Fax: 6  33  12  82 
Mail:  vertrieb@swsn.de

Hausanschlüsse
Anschlussbearbeitung
Telefon: 6  33  35  90
bis 6  33  35  95
Fax: 6  33  35  96

Leitungsauskunft
Telefon: 6  33  35  27
Fax: 6  33  35  21

Kommunikation
Telefon: 6  33  11  90
Fax: 6  33  12  93

Schulkontakte
Telefon: 6  33  18  68
Fax: 6  33  12  82

Gemeinsam zum Welterbe
Verein sammelt Spenden und sucht Unterstützer für das Residenzensemble Schwerin

Schwerin • Seit Juli 2014 steht das Resi-
denzensemble Schwerin auf der Liste der 
Bundesrepublik Deutschland zur Bewer-
bung um den Titel als UNESCO-Welterbe.  
Auf den letzten Schritten zum großen Ziel  
sammelt der Welterbe Schwerin Förder-
verein nun Spenden und sucht Unterstüt-
zer. In der Landeshauptstadt Spendenbo-
xen werden aufgestellt – die ersten stehen 
bereits im Servicecenter der SVZ in der 
Mecklenburgstraße und bei der Sparkasse 
Schwerin-Mecklenburg am Marienplatz.

Mit dem Aufstellen der ersten zwei Spenden-
boxen startete am 31. August die offizielle 
Spendenkampagne für die Bewerbung ums 

Welterbe. Weitere Spendenboxen sind in der 
Touristinfo, im Stadthaus, im Kundencenter 
der Stadtwerke in der Mecklenburg straße 
und beim Welterbeverein im Rathaus ge-
plant. Von den Spendeneinnahmen soll das 
3D-Stadt-Modell des Residenzensembles 
finanziert werden, das dann im öffentlichen 
Raum aufgestellt wird. „So soll bei den Bür-
gern ein Überspringen des Funkens bewirkt 
werden, damit sich die Idee vom Welterbe 
in der Gemeinschaft verankert”, so Oberbür-
germeister Dr. Rico Badenschier.
Mit den Spendenboxen will der Welterbe-
verein darauf hinweisen, dass das Ziel nur 
gemeinsam erreicht werden kann und zu 
finanzieller sowie ideeller Beteiligung aufru-

fen. Die Schweriner Stadtwerke unterstützen 
den Förderverein bei ihrer Kampagne. „An 
den Entwicklungskonzepten der Stadt neh-
men wir immer gerne Anteil. Die Mittel eines 
Fördervereins sind natürlich begrenzt. Hier 
greifen wir mit Freude unter die Arme”, so 
Dr. Josef Wolf, Geschäftsführer der Stadt-
werke. Das Engagement der Bevölkerung sei 
schließlich ein wichtiges Zuschlagskriterium 
für das Welterbe.
Die erste Spende von 250 Euro gab der Ver-
ein Pro Schwerin in die neuen Boxen. „Wir 
haben die Idee vor vielen Jahren angeregt, 
dann können wir auch die ersten Spender 
sein”, so der Vereinsvorsitzende Werner Hinz.
 Nele Reiber

Oberbürgermeister Dr. Rico Badenschier (v.l.), Stadtwerke-Geschäftsführer Dr. Josef Wolf, Vorstandsmitglied der Sparkasse Mecklenburg-Schwe-
rin Ulrich Kempf und Geschäftsführer des Medienhauses Nord Andreas Gruczek beim Aufstellen einer Spendenbox Foto: maxpress

Schwerin • Der 17. September konnte 
in Schwerin mit einigen Sonnenstunden 
aufwarten. Und die kamen genau richtig, 
denn im Haus der Begegnung wurde an 
diesem Tag das Sommer-Sonnen-Fest 
gefeiert. Gleichzeitig wurde auf dem 
Dach des Beratungs-, Kommunikations- 
und Begegnungszentrums für Menschen 
mit Handicap, Erwerbslose und Benach-
teiligte eine Photovoltaikanlage in Be-
trieb genommen.

Ende März erhielt das Haus der Begegnung 
die positive Bestätigung: Das Energieminis-
terium fördert den Bau der PV-Anlage. Seit-
dem wurde auf dem Dach und im Keller des 
Begnungszentrums fleißig gearbeitet. 
„Ich freue mich sehr, dass wir das Projekt in 
diesem Haus begleiten durften”, sagte Lutz 
Nieke (Foto, mitte), Technikchef der Stadt-
werke Schwerin GmbH. 
„Wir haben hier nämlich etwas vollkommen 
Neues: eine Photovoltaikanlage in Kombina-
tion mit einem Elektrospeicher im Keller”, 
erklärt er. So erfolgt die Stromversorgung im 
Haus vorrangig von der PV-Anlage mit dem 

Speicher und ist ein gutes Beispiel für die  
Energiewende. „Die Stadtwerke werden das 
Projekt auch weiterhin begleiten, die Da-
ten erfassen, auswerten und mit Ih-
nen gemeinsam optimieren”, 
verspricht Lutz Nieke 
der neuen Vorstands-
vorsitzenden des 
Hauses Annegret 
Bemmann (Foto, 
rechts).
„Mit der mo-
dernen Anlage 
auf dem Dach 
spüre ich auch 
eine neue Ener-
gie hier im Haus. 
Mit dem ebenfalls 
neuen  Vo rs tand 
werden wir diesen 
Weg weiterverfolgen”, 
freute sich die Hausleiterin 
und bedankte sich bei allen Betei-
ligten. Neben Vertretern der Stadtwerke war 
auch Sozialministerin Stefanie Drese (Foto, 
links) vor Ort. Nachdem die Anlage in Betrieb 

genommen wurde, eröffnete Annegret Bem-
mann das Sommer-Sonnen-Fest und alle In-
teressierten waren eingeladen, sich im Haus 

der Begegnung umzuschauen und sich 
von Lutz Nieke erklären zu las-

sen, wie das neue Photovol-
taik-Dach funktioniert. 

Auf einem Bildschirm 
im Eingangsbereich 
können die Be-
sucher ab sofort 
ablesen, was die 
Anlage leistet. „In 
diesem Moment  
liegt die Leistung 
bei 100 Prozent”, 

so  Lutz  N ieke. 
„Wenn die Sonne 

einmal nicht scheint, 
kann das auch anders 

aussehen, aber dank des 
Elektrospeichers im Keller, 

der die Energie speichert, die gerade 
nicht gebraucht wird, wird zuerst der Strom 
aus eigener Erzeugung genutzt – erst bei 
Bedarf aus dem öffentlichen Netz.”  nr

Sonnenenergie zeigt neue Wege auf
Geförderte Photovoltaikanlage im Haus der Begegnung wurde in Betrieb genommen



Einmal hinter die
Kulissen schauen
Auch in diesem Schuljahr 
haben alle Schülerinnen 
und Schüler ab der fünften 
Klassenstufe die Möglich-
keit, den Mitarbeitern der 
Stadtwerke Schwerin über 
die Schulter zu schau-
en. Ob Heizkraftwerk, 
Biogasanlage, Wasserwerk 
oder Kläranlage – die 
verschiedenen Anlagen 
der Stadtwerke bieten 
zahlreiche Möglichkeiten 
für spannende Besichti-
gungstouren.
Ergänzt wird das kosten-
lose Bildungsangebot 
durch den Energielehrpfad 
auf dem Kraftwerksge-
lände in Schwerin Süd. 
Hier informieren zahlrei-
che Schautafeln über die 
Erzeugung von Strom und 
Fernwärme in Schwerin. 
So wird die Führung durch 
die technischen Anlagen 
noch interessanter und 
anschaulicher. Weiter-
führende Informationen 
erhalten alle Interessierten 
auf der Internetseite der 
Stadtwerke unter www.
stadtwerke- schwerin.
de oder per Telefon unter 
(0385) 633 1868.
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Ellerried 74
19061 Schwerin

Telefon:
(0385) 48  50  00
Mail: info@belasso.de
Internet:
www.belasso.de

Öffnungszeiten:
Saunawelt
Montag bis Freitag
10 bis 23 Uhr 
Samstag/Sonntag/Feiertage 
10 bis 21 Uhr
Gesundheits- und 
Fitness-Studio
Montag bis Freitag
7.30 bis 23 Uhr 
Samstag/Sonntag/Feiertage
9 bis 21 Uhr
Bowling im „bowlers” 
& Gastronomie
Montag bis Sonntag
ab 15 Uhr
mit Reservierung bzw.
nach Terminvereinbarung

Folgen Sie uns!
www.facebook.com

Schwerin • Wie lebten wohl die Men-
schen vor 200 Jahren – zurückblickend 
war das Leben ohne Strom und Heizung 
vermutlich sehr mühsam. Wer möch-
te schon auf das Mobiltelefon oder das 
Licht am Abend verzichten. Heute wer-
den diese Annehmlichkeiten kaum noch 
bewusst wahrgenommen. Auch Kinder 
nutzen elektrische Geräte: Ferngesteuer-
te Spielzeuge, MP3-Player, der Fernseher 
im Wohnzimmer sind ein willkommener 
Zeitvertreib, und schon die jüngsten Kin-
der gehen so selbstverständlich damit 
um, dass Erwachsene nur staunen 
können.

Auf der anderen Seite wird den 
Menschen immer mehr bewusst, 
wie wichtig es ist, schonend mit 
Energieressourcen umzugehen. Die 
Art und Weise, wie am besten Strom 
erzeugt wird, ist auch in Deutschland 
ein heiß diskutiertes Thema. Kohlekraft 
schadet der Umwelt, Kernenergie erweckt 
Zweifel, alternative Antriebe sind noch nicht 
immer verfügbar. Grund genug, Strom und 
Wärme sparsam und bewusst einzusetzen. 
Dies gelingt Kindern dann am besten, wenn 
sie sich kreativ mit diesem wichtigen The-
ma auseinandersetzen. Anregungen hierzu 
bietet die traditionelle 1.-Klasse-Malaktion 

der Stadtwerke Schwerin. Wie gewohnt be-
suchen Maskottchen Alex, Dozentin May 
Hempel und Projektverantwortliche Juliane 
Deichmann von den Stadtwerken alle teil-
nehmenden Grundschulen in Schwerin und 
Umland. Nach einem spannenden Vortrag 
erhalten die Erstklässler dann alle nötigen 
Malutensilien. Zeit zum Malen bleibt den 
kleinen Künstlern dann bis Anfang 
Dezember. Die kreativsten 

Bilder werden wie immer mit tollen Preisen 
und Überraschungen belohnt. „Mit unserem 
diesjährigen Motto ,Mach mal das Licht aus!‘ 
möchten wir Ideen und Anregungen geben, 
wie das Thema Energiesparen mit Kindern 
kreativ erkundet werden kann“, erläutert 
Juliane Deichmann. Also Stifte raus und 
losgemalt! Die Stadtwerke freuen sich auf 
zahlreiche bunte Kunstwerke.   jd

Bereits seit 13 Jahren stellen die Schweri-
ner Erstklässler bei der Stadtwerke Aktion ihr 
kreatives Können unter Beweis 
 Foto: Stadtwerke Schwerin

Mach mal das Licht aus
Malaktion der Stadtwerke regt Erstklässler zu kreativen Ideen rund ums Energiesparen an

Goldige Wohlfühlmomente
Vielfältige Aktivitäten für jedermann gibt es auch im Herbst

Krebsförden •  Im Oktober stehen wieder 
besondere Programmpunkte auf dem Plan 
vom belasso. Von Wellness- bis Sportange-
boten ist für jeden etwas dabei.

… für Sauna- und Wellnessgenießer

Am 7. Oktober gibt es eine Mitternachts-
sauna ganz nach bajuwarisch-ge-
mütlicher Art: beim Oktoberfest 
mit zünftigen Themenauf-
güssen, Bierbad im Ba-
dezuber, Weißbier-Lotion 
und deftigen bayrischen 
Spezialitäten (Einlass 
ab 18.30 Uhr). Eine 
Vollmondsauna am 5. 
Oktober von 19 bis 23 
Uhr mit Klangschalen-
aufgüssen und Floating im 
Saunapool, der Ladies Day 
am 24. Oktober mit Freundin-
nen-Vorzugskonditionen und das „Well-
nessangebot des Monats“, eine Teilkörper-
behandlung mit Rügener Heilkreide, sind 
weitere Offerten in der Saunawelt.

… für Bewegungsaktive

Das Gesundheits- und Fitness-Studio bie-
tet allen Neueinsteigern in einer Herbst-Fit-
ness-Testaktion ein zweiwöchiges Gerä-

te-Training inklusive Kursprogramm an. Der 
„Fit-Hit“ dazu: eine Gratis-Trainingseinheit 
in der Alpinen Höhenkammer. Der nächste 
Stoffwechseltag mit Bio-Impedanz-Messung 
findet am 11. Oktober von 9 bis 20 Uhr statt 
(Kosten 10 Euro pro Person, Clubmitglieder 
kostenfrei, bitte anmelden).

… für kleine Feriensportler

Tolle Angebote „Rund um 
den Ball“ - beim Tennis, 

Squash, Badminton, In-
door-Soccer - oder an 
der Kletterwand lassen 
in den Herbstferien bei 
Kindern und Jugendli-
chen keine Langeweile 

aufkommen.

… für Tanzbeinschwinger

„Weg vom Fernseher, rauf auf die Tanzflä-
che“: die renommierte Schweriner Liveband 
„Blue-Light“ und ein DJ laden am 14. Ok-
tober ab 20 Uhr Jung und Alt zum Tanz ins 
belasso-Foyer ein. Nach einem Sekt-Emp-
fang kümmert sich Alfredos Gastro- und 
Event-Team um die kulinarischen Wünsche 
der Gäste. Eintritt: sieben Euro, Clubmitglie-
der fünf Euro; Kartenvorverkauf am belas-
so-Empfangscounter.

Neue Angebote für 
die Gesundheit
Krebsförden • Nach Umnutzung und Um-
bau der ehemaligen Gastronomiefläche im 
Erdgeschoss eröffnen dort im Oktober 2017 
die Podologie von Madeleine Gäfke und die 
Physiotherapie der ProMed Care Z. GmbH 
mit kompletter Neuausstattung der jeweili-
gen Behandlungsräume. Zum Angebot der 
Physiotherapie gehören neben einem brei-
ten Spektrum an Behandlungen für Reha-
bilitation und Regeneration auch Kurse der 
Primärprävention zur gezielten Gesund-
heitsvorsorge. So starten im Oktober neue 
Vormittags- und Nachmittags-Kurse „Aqua-
gymnastik“, „Wirbelsäulengymnastik“ und 
„Rückenschule“ mit Bezuschussung durch 
die Krankenkassen, Kursanmeldungen und 
weitere Informationen ab sofort beim belas-
so-Gästeservice, Telefon: (0385) 48 5000. 

 Fotos: belasso


